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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 


geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


Einladung zum Abonnement. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten wir, 
die Beftellung der „Danziger Zeitung“ für das 
bevorſtehende IV. Quartal 1891 bei den Poſt⸗ 


anſtalten baldigſt und jedenfalls mehrere Tage 


vor dem 1. Oktober aufgeben zu wollen, damit 
in der regelmäßigen Zuſendung der Zeitung keine 
Unterbrechung eintritt. 

Abonnementspreis pro Vierteljahr bei allen 
Poſtanſtalten 3 Mk. 75 Pf., pro Oktober 1 Mk. 
25 Pf. 

1 zu machen erlauben wir uns 
darauf, daß die „Danziger Zeitung“ die mit 
dem 1. April 1892 in Kraft tretenden wich- 
tigen Eeſetze betreffend die Einkommenſteuer 
und betreffend die Tandgemeindeordnung mit 
näheren Erläuterungen der weſentlichſten Be- 
ſtimmungen in mehreren Extrabeilagen in 
Broſchürenform für ihre Ceſer bringen wird. 


r. : c ᷣͤ 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 22. Sept. (Privattelegramm.) dem 
„Berl. Tagebl.“ wird aus Zanzibar gemeldet: 
Krenzler, Abtheilungs-Commandant der deutſchen 
Schutztruppe, hat ſich mit Truppen ins Innere 
begeben, wo der Auffiend der Wadigos aus- 
gebrochen iſt. Price, Offizier der Schutztruppe, 
begab ſich mit einer Anzahl ausgewählter Zulu- 
ſoldaten ins Innere, auf dem Wege von Saadani 
nach Mpupua, 

Berlin, 22. Sept. (Privattelegramm.) Die 


tont, daß die Regierung nichts thue, die Aus- 
brüche des Nationalhaſſes zu verhindern. Kein 
Deutſcher könne unbeläſtigt das Land der „Wilden“ 
betreten u. ſ. w. Unter dieſen Umftänden ſei es 
unerläßlich, durch die Einführung des paßzwanges 
für die nach Elſaß-Cothringen reiſenden Fran- 
zoſen die ſocialen und wirthſchaftlichen Be- 
ziehungen zwiſchen Elſaß-Lothringen und Frank- 
reich abzuſchneiden. 5 
Daß dieſes Ziel durch die das Reichsland 
ſchädigende Maßregel weder erreicht worden iſt, 
noch erreicht werden konnte, hat niemand im 
Reichstage überzeugender nachgewieſen als der 
im Reichslande gewählte deutſche Abgeordnete 
Petri, der von dem Verdacht einer Parteinahme 
für Frankreich und franzöſiſche Agitationen 
im Reichslande vollſtändig frei war. Die 
Vorſchrift, daß jeder Franzoſe, der ſich nach 
Elſaß-Lothringen begeben wollte, einen von der 
deutſchen Botjhaft in Paris viſirten Paß vor- 
legen mußte, hat, wie bekannt, zu einer Reihe 
von höchſt peinlichen Zwiſchenfällen Anlaß gegeben, 


A 


die allſeitig viel böfes Blut erregen mußten. 


Jedenfalls hat die Maßregel der Germanifirung 


eher entgegen- als vorgearbeitet. Soweit das 


Bedürfniß beftand, die aus Frankreich zureiſenden 
Perſonen zu überwachen, war demſelben 0 Bit ; 
eder 


durch die Anordnung entſprochen, da 
franzöſiſche Staatsangehörige, der ſich länger 
als 24 Stunden an 
wolle, ſich bei der Polizei | 
eine Aufenthaltskarte nachſuchen müſſe. Dieſe 


Meldevorſchriften ſind nun auch 


einem Orte aufhalten 
melden und 


aufrecht 


erhalten worden. die Kauptſache iſt, daß die 


Menge der reiſenden Fremden beſeitigt worden 


empfindliche Störung des Verkehrs für die gro es 
Einen directen Einfluß auf das politiſche Der- 


durch den Paßzwang herbeigeführte a . 
i 


Florenz 


bend und Montag früh. — Heſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mit. — Inſerate koſten für die fieben- 


ttelt Inſertionsaufträge an alle 


Be, 


auch 18 Millionen Natholiken und außerhalb des 
Reiches noch 12 Millionen Katholiken 1 die 
Ufurpation des 20. September 1870 billigt. Kein 
Centrumsmitglied, kein Gentrumsprehorgan verzichtet 
auf die Reftitution der territorialen Souveränität in 
Rom an den Papſt, und noch vorgeſtern haben wir 
den König von Stalien eingeladen, 1 ſeinem und ſeines 
Volkes, N des Papſtthums und der Kirche Heil nach 

berzufiedein und Rom für deſſen Meltauf- 
gabe frei zu geben! Thut er es nicht freiwillig, ſo 
wird er zu gegebener Zeit dazu gezwungen werden, 
und es könnte dann noch ganz anderes auf dem Spiele 
ſtehen, als bloß der Berluft von Rom!“ 

Alſo wenn König Humbert von Italien der 
freundlichen Einladung der „Germania“, doch 
recht bald Rom dem Papſte auszuliefern und nach 
Florenz überzuſiedeln, nicht freiwillig Folge leiſtet, 
dann ſoll er dazu gezwungen werden, und es 
wird ihm gedroht, ihm dann noch „etwas ganz 
anderes“ abzunehmen als Rom. Und wie denkt 
man ſich dieſes „Zwingen“? Glaubt man, daß 
König Humbert anders als der Gewalt und erſt 
nach dem Verluſt gr letzten Armeecorps aus 
Rom weichen wird? Wo bleiben nun die früheren 
Berfiherungen, an Gewaltmaßregeln nicht zu 
denken? Wie wird man dieſen Widerſpruch er- 
klären wollen? 


Die diesjährige Noggenernte. 

Die diesjährige Roggenernte in Preußen iſt 
bekanntlich an Grund der Umfragen bei den 
landmwirthfchaftlihen Vereinen in der zweiten 
Hälfte des Monats Auguft im „Reichsanzeiger“ 
auf 46673806 Doppelcentner geſchätzt worden, 
während im Oktober 1890 die damalige Roggen- 
ernte auf 50369634 Doppelcentner geſchätzt 


wurde. Die amtliche „Statiſiſche Correſpondenz“ 


des ftatiftifhen Bureaus giebt nunmehr eine Zu- 
ſammenſtellung, wie ſich dieſe Schätzuag auf die 


auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Börſenpreſſe im allgemeinen gemacht worden 
find. Der Bericht über die Verhandlung enthält 
den folgenden Paſſus: 

Derth.: Weiß der Zeuge, daß bei Emiſſion von 
Aclien den Inhabern von Börſenblättern häufig ein 
Schlußſchein zugeſtellt wird, auf welchem ſteht: „Sie 
kauften jo und jo viel Actien?“ — Zeuge (Bankier 
Abel): Das iſt mir bekannt und ganz uſuell. Mand- 
mal wird die Sache auch einfacher gemacht. (Heiterkeit.) 

Dazu macht das „Berl. Tagebl.“ folgende Be- 
merkungen: 

Herr Abel, der bereits wiederholt Emiſſionen 
veranſtaltet hat, beſitzt offenbar in Bezug auf die 
Frage, welche der Deriheidiger an ihn ſtellte, 
reichliche Erfahrungen, und ſo wird ſeine Ausſage 
als eine wohlbegründete anzuſehen ſein. Iſt dem 
aber ſo, dann iſt der Börſenpreſſe damit ein 
höchſt beſchämendes Zeugniß ausgeſtellt worden. 
Einer wie verwerflichen Kandlungsweiſe ſich aber 
auch dieſe Preßorgane hiermit ſchuldig machen, 
fo) iſt doch zu conſtatiren, daß die Börſe 
ſelber einen großen Theil der Verantwor- 
tung dafür trägt. Nicht allein, daß die 
Börſe — wir meinen damit die Börſe, 
wie fie iſt, nicht, wie fie fein könnte und fein 
Bir — täglich neue Beweiſe dafür liefert, daß 
hr um Vieles willkommener ſolche Preßorgane 
ind, welche ihr gefügig zu Dienſten ſtehen, als 
olche, welche ſich ein unbefangenes Urthell zu 
erhalten bemüht ſind, läßt es ſich die Börſe 
auch direct angelegen ſein, die Preſſe zu cortum- 
piren. In vielen Jällen wurden von der Börfe 
die „Betheiligungen“ den Zeitungen geradezu 
octroyirt, und für ſo ſelbſtverſtändlich wir die 
Ablehnung derſelben halten, begreifen wir doch, 
daß nicht jeder die Willensſtärke beſitzt, ſolche 
Anerbietungen abzuweiſen. Wenn der Gerichtshof 
den Angeſchuldigten vom vorigen Sonnabend zu 
einer Gefängnißſtrafe von einem Jahr verurtheilt 


ältniß zwiſchen Deutſchland und Frankreich wird | einzelnen Provinzen und die einzelnen Regierungs- 
bie 1 ber Maßregel weder haben | bezirke im Dergleih mit der vorjährigen Ernte. 
können noch ſollen; aber daran ift doch auch ſchätzung vertheilt. Wir laſſen dieſe Tabellen über 
nicht zu zweiſein, daß nur die Revanchepolitißer | den Geſammtertrag von Winter- und Sommer- 


hat, fo erſcheint uns dieſer Spruch um der Inter- * 
eſſen des Publikums willen gerechtfertigt, das in — 
gröbſter Weiſe getäuſcht wird, wenn die Kerunter- 

ſetzung und die Anpreiſung von Börſenpapieren 


„nordd. Allg. 31g.“ ſchreibt: die von der „Roll. 
31g.“ angekündigten Schritte bezüglich des 
Terminhandels liegen nicht in abſehbarer Nähe. 


Der preußiſche Kandelsminiſter habe dabei ein | in Paris Urſache haben werden, mit einem Vor- roggen hier folgen: : 
gewichtiges Wort mitzuſprechen. ehen der deutſchen 8 unzufrieden zu 1890 1891 1890 1891 . . ist. Ne erde 
5 Wien, 22. Sept. (Brivattelegramm.) Der „Wiener | fein, welches für die berechtigten Beichmerden der] Staat Schä- Staat Sai. verſchuldet ſelber die Behandlung, die ihr feitens 
* 9 eee r elſaß-lothringiſchen Bevölkerung Abhilfe ſchafft Oktober. ans * Oktober- ung 2 : 
Ali. 319.” wird aus Buhareft gemeldet, Mönig | una" ine” Die Gingemöhnung In die Lurg . & 
Karl von Rumänien trage ſich mit Abdankungs- | Frankfurter Frieden herbeigeführten völher- inen, ceiier Bonner vielen, einer Doppel er unterſchreiben diefe Bemerkungen des .. = 
bedanken. ſtaatsrechtlichen verhältniſſe erleichtert. Für = 2 Tagebl.“ Wort für Wort. Es ift ſelbſtverſtänd 


ae Hetzer an der Seine ift die Unzuftiedent 510955 


3 


Tre! e 


3 


nhagen, 22. September. (w. r.) die 


U 


bis zum 12. Oktober verſch Be a 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. September. 
Die Milderung des Bafjzwanges in den 
Reichslanden. 

Was geſtern als bevorſtehend angekündigt 
wurde, iſt bereits eingetreten: der Paßzwang in 
dem Verkehr der Reichslande mit Frankreich hat 
eine erhebliche Abmilderung und Beſchränkung 
auf wenige beſtimmte Kategorien von Reifenden 


erfahren. Heute ging uns hierüber folgendes 


Telegramm zu: 

Straßburg, 22. September. (W. T.) Eine amt- 
liche Verordnung iſt ſoeben publicirt worden, 
wonach vom 1. Oktober ab dem Paßzwange nur 
unterliegen active Militärperfonen, ehemalige 
Offiziere, Zöglinge der Militärſchulen des Aus- 
landes und Perſonen, welche vor der Erfüllung 
der Militärpflicht die deutſche Staatsangehörig⸗ 
keit verloren haben. Die Paßzviſa find koſtenfrei. 
Ueber 24 Stunden im Reichslande ſich aufhaltende 
Ausländer find zu polizeilicher Meldung ver- 
pflichtet, widrigenfalls ſie ausgewieſen werden. 

Wir begrüßen dieſe Nachricht, mit welcher 
abermals ein Stück der Bismarck'ſchen Tradi- 
tionen begraben wird, mit größter Genugthuung. 

Bekanntlich war eine weſentliche Milderung in 
der Handhabung des Paßzwanges ſchon Anfangs 
dieſes Jahres erfolgt; aber die Pariſer Vorgänge, 
welche dem Aufenthalt der Kaiſerin Friedrich in 
Paris ein Ziel ſetzten, und das paſſive Verhalten 
der franzöſiſchen Regierung gegenüber dem 
Treiben der Deroulede u. Gen. führten einen 
Rückſchlag herbei. Der Paßzwang trat in alter 
Schärfe wieder in Kraft, bis im Juli nach dem 
Einſturz der Mönchenſteiner Eiſenbahnbrücke auf 
der Linie Baſel-Delsberg-Bern, auf welche in Folge 
der Erſchwerung des Durchgangsverkehrs durch 
Elſaß-Cothringen der internationale Schneilzugsver⸗ 
kehr übergegangen war, eine zunächſt proviſoriſche 
Milderung des Paßzwanges angeordnet wurde. 
Ob wirklich, wie hie uud da angedeutet wird, 
das energiſche Verhalten der Pariſer Polizei bei 
den Lohengrin-Shkandalen den Anſtoß zur noch- 
maligen Prüfung der Frage gegeben hat, mag 
dahingeſtellt bleiben. Vielleicht hat man ſchließlich 
nur auf eine paſſende Gelegenheit gewartet, um 
eine Maßregel zu befeitigen, von der man be- 
hauptete, daß fie dem Statthalter in den Reichs- 
landen, Fürften Hohenlohe, von Berlin aus auf- 
gezwungen worden ſei. 

Den unmitteldaren Anlaß zu der in die Ver- 
kehrsverhältniſſe des Reichslandes tief einſchnei⸗ 
denden Mafregel hat, wie erinnerlich, ſeiner Zeit 


ein Vorgang in Belfort gegeben, wo vier deutſche 


Studenten von dem Pöbel unter Mitwirkung 
franzöſiſcher Offiziere miſßhandelt worden waren. 
In den damaligen officiöſen Commentaren zu 
der n wurde zwar beſtritten, daß 
die Maßregeln Repreſſalien für beſtimmte Vor- 
gänge ſein ſollten; hinterher aber wurde 
gerade der Belforter Vorgang als Beweis dafür 
angeführt, daß die feindliche Faltung der fraiı- 
zöſiſchen Bevölkerung ſeit 1871 nicht ab-, ſondern 
zugenommen habe. Beſonders aber wurde be- 


. Comptabilitätsgefeh- 


(Geſetz über die Gtaatseinnahmen und Ausg 
für Preußen find im Gange, es iſt aber, wie die 


„Polit. Nachr.“ ſchreiben, bei der Schwierigkeit 
der Materie und dem Umſtande, daß davon alle 


Zweige der Verwaltung mehr oder minder be- 


rührt werden, mithin vielfache e, eam 


Die Vorarbeiten für ein en nd A 


dem Abſchluſſe vorangehen müſſen, kaum wahr⸗ 


ſcheinlich, 9 der Landtag damit ſchon in der 
nächſten Seſſion befaßt werden wird. 


Seltſamer Widerſpruch. 


Der letzte Katholikentag hat bekanntlich wiederum 
eine Reſolution angenommen, welche die Ueber- 
zeugung ausſpricht, „daß die Wiederherſtellung 
der territorialen Souveränität des heiligen 
Stuhles eine unabweisbare Nothwendigkeit 
it.” Es hat ſich daran eine lange Pref- 
fehde geknüpft auch en den Centrums- 
blättern und der franzöſirenden valicaniſchen 
Preſſe, da die letztere annahm, daß die deutſchen 
Katholiken, indem ſie ſich für die Herſtellung der 
weltlichen Macht des Papftes erklärten, auch gegen 
den Dreibund Stellung genommen hätten, ohne 
deſſen Zerſprengung und Beſiegung 0 allerdings 
an eine Wiederaufrichtung des Kirchenſtagtes 
ſchwerlich gedacht werden könnte. Die deutſche 
Centrumspartei hat dagegen entſchieden Bermah- 
rung eingelegt, hat ihre volle Billigung des Drei- 
bundes ausgeſprochen und erklärt, jedes Mittel 
der Gewalt bei der Verwirklichung ihres Strebens 
nach Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft 
des Papſtes zu verwerfen und nur durch Gebet 
und andere Mittel des Friedens wirken zu wollen. 

Heute nun, angeſichts der Zeier desjenigen 
Tages, an welchem vor zwanzig Jahren die 
Italiener in Rom einzogen und der weltlichen 
Papſtherrſchaft ein Ende bereiteten, kommt das 
hervorragendſte Centrumsorgan, die „Germania“, 
mit einer Auslaſſung, die nicht überſehen zu 
werden verdient. die „Poſſ. Jeitung“ hätte 
nämlich in Anknüpfung an die Feier. in Rom ge- 
ſchrieben: 

„die vollendeten Thatſachen führen eine fo eindring- 
liche Sprache, daß gegenwärtig, wie es den Anſchein 

at, ſelbſt die Mehrheit der deutſchen Centrumspartei 

en Gedanken abweiſt, der Papſt müſſe wieder welt- 
licher Herrſcher werden. Das war einſt anders. Einſt 
(im Jahre 1871) verlangten die Ultramontanen, 
daß ſich das neue euffhe Reich, ſei es 
militäriſch, ſei es diplomatiſch, zu einem Römer⸗ 
zuge enifhliefe und dem Papſte zu feinem 
verlorenen Lande verhelfe. Damals erklärte der 
deutſche Reichstag, „die Tage der Einmiſchung in das 
Leben auderer Völker werden, ſo hoffen wir, unter 
keinem Vorwande und in keiner Form wiederkehren.“ 
Deutſchland hat ſeither das engſte Bündniß mit Italien 
geſchloſſen. der deutſche Kaiſer iſt auf der Köhe des 
Quirinals erſchienen, um feinem Freunde und Bundes- 
genofjen in deſſen Hauptſtadt Gruß und Kandſchlag zu 
entbieten. Die deutſche Nation nimmt im Geiſte Theil 
an den Erinnerungsfeſten Italiens und hegt den Wunſch 
und die Ueberzeugung, daß nun und in Zukunft Rom 
von Italien untrennbar und die königl. Hauptſtadt des 
zu immer größerer euch emporſtrebenden Staates 
der „Sachſen der lateiniſchen Raſſe“ bleibe.“ 

Hiergegen legt nun die „Germania“ einen ge- 
harniſchten Proteſt ein, indem ſie 1 


„Wir proteftiren aber dagegen, daß 1 amen 
„der deutſchen Nation“, zu der im beilſchen Ken 
0 


Weſtfal. 3216562 2321300 


1733 Heſſen⸗ 
Naſſau 1982102 1497443 
535438 7033457 | Rhein- 


tanben- 
burg 


omm. 3889811 4127703 3274010 1960196 
8400 4 65 Hohen- 
chleſien 63 11 iollern 12320 13182 


Regierungsbezirk 
Aönigsb. 3004951 2161979 Schleswg. 2095785 2538609 
Gumbinn. 1713938 171 Hannover 1261446 1012735 


Danzig 107853 Hildesh. 688 473322 
Marienw. 2462835 2101580 Cüneburg 16 1546133 
erlin 173 1925 Stade 751355 818684 
Potsdam 2823380 36% Osnabrück 983798 
ranhfrt. 2530963 3339722 Aurich 254461 388925 
Stettin 177351 139 Münſter 1181364 801442 
Cöstin 1541205 303 Minden 1144278 853171 
Stralſund 091 49200 Arnsberg 890920 666687 
Poſen 2796819 3349249 Kaſſel _ 1380587 988641 
Prombg. 1787773 2018394 Wiesbad. 601515 508802 
Breslau 6096 16ʃ a Koblenz 596011 365562 
Liegnitz 5253 8 8 Düſſeldrf. 1119488 600 138 
Oppeln 1979923 92 Köln 596928 341662 
Magdebg. 2391288 2190942 Trier 506343 418769 
Merſebg. 300 281901 Aachen 455240 234065 
Erfurt 47 28ʃʃ Sigmaring. 12320 13182 


Hlernach zeigen ſich zunächſt bei den Provinzen 
Mindererträge von bezw. 29, 28, 24 und 
23 Proc. in Rheinland bezw. Schleſien, Weſt⸗ 
105 Hefien-Nafjau_ und Weſtpreußen, ferner 
olche von noch 13 bezw. 12 und 7 Proc. für 
Sachſen, Oſtpreußen und Hannover, während 
Mehrerträge von 31 und 21 Proc. für Branden- 
burg, Poſen und Gchlesmwig-Holftein, ſolche von 
7 und 6 Proc. für Hohenzollern und Pommern 
zu e ſind. Noch weit bedeutender ſind 
dieſe Abweichungen in den einzelnen Regierungs- 
bezirken. Hier treten 1891 gegen das Vorjahr 
Mindererträge ven 0,2 bis 53 Proc. und Mehr- 
erträge von 7 bis 53 Proc. zu Tage, und zwar 
betrugen 
die Mindererträge 
53 Proc. für Arnsberg 25 Proc. 
9 „Hannover . 
„Königsberg 18 „ 
, Trier 11 


für Oppeln 
7 Ak en 4 ” 
. Rules or 8 „ 
7. esheim ” 


„Danzig = „ Wiesbaden 15 „ 
„ Köln 4 „ Marienwerd. 15 „ 
„Erfurt 40 „ „ Merſeburg 12 „ 
7 ob enz 2 [23 ” Liegnitz 10 75 
7. Kaſſel ” 7. öslin 18 
„ Münfter 52 75 „Magdeburg 8 „ 
„Breslau I „Lüneburg 4 
„Minden Er „ Gumbinnen 0,2 „ 
die Mehrerträge 
für Aurich 53 Proc. für Stettin 16 Proc. 
„Frankfurt 32 „ „Bromberg 13 
„ Potsbam 3%,, „Osnabrück 12 „ 
„ ofen 27 ” 7 5 11 
„Schleswig 21 „ „Stade 9.75 


„ Stralſund 18 „ Sigmaringen 7 „ 


— — 


Schändliche Praktiken. 

Der Prozeß Merten in Berlin (vergl. unter 
Verm.), der mit der Verurtheilung des Ange- 
klagten zu einem Jahr Gefängniß geſchloſſen hat, 
wirft ein grelles Licht auf die ſchändlichen Prak- 
tiken, die von gewiſſen preßorganen betrieben 
werden. Einen noch peinlicheren Eindruck aber, 
als das Verfahren des Angeſchuldigten ſelber, 
hahen ſicherlich die Behauptungen hervorgerufen, 


welche innerhalb der Verhandlung über die! 


übrigen 4 
und auf Ehre ind Anſehen 


Die Socialdemokraten in Baiern. 

Wie die „Münch. Poſt“, das ſocialiſtiſche Organ, 
mittheilt, finden in dieſer Woche drei Berfamm- 
lungen der Socialdemokraten in München ſtatt. 
Urſprünglich war nur eine Berfammlung geplant, 
in der Liebknecht und Vollmar auftreten ſollten; 
aber der erſtere hat ſich entſchieden geweigert, 
mit Vollmar zuſammenzutreffen, und daher wird 
ihm eine eigene Berfammlung zugebilligt, ſo bald 
Vollmar wieder von München weg iſt. Die „un- 
bedeutenden tactiſchen Differenzen“ der beiden 
ſocialiſtiſchen Führer ſcheinen demnach, meinen die 
„Münch. Neueſt. Nachr.“, doch nicht fo ganz 
leichter Natur zu ſein. 


Der internationale Congreß für Arbeiterunfälle 
iſt geſtern in Bern eröffnet worden. Bisher 
ſind 300 air eingeſchrieben, darunter 
137 Franzoſen, 92 Schweizer, 81 Deutſche, 
18 Belgier, 11 Oeſterreicher, 8 Italiener. Der 
Präſident des deutſchen Reichsverſicherungsamts 
Dr. Bödiker und der deutſche Reichstagsabge- 
ordnete Möller find anweſend. die Eröffnung 
erfolgte durch den Bundesrath Droz. Zu Präfi- 
denten wurden die Bundesräthe Deucher und 
Droz, Linder, Cheyſſon und Gruner aus Paris 
und Blumer Glarus gewählt, Gueguenin wurde 
zum Generalſecretär ernannt. Linder - Paris, 
Präſident des permanenten internationalen Con- 
greſſes, gab eine kurze Ueberſicht über die 
DOrganifation des Directionscomites und Gruner 
als Generalſecretär über die Thätigkeit des 
internationalen Comités ſeit 1889, In der 
Nachmittagsſitzung hielt e 
einen Vortrag über die deutſche Unfall- und 
Krankenverſicherung. Dann ſprach noch Fabrik- 
inſpector Schuler über die Kranken-, Unfall- und 
Invaliditäts - Derfiherung der Schweiz. Am 
Donnerſtag findet auf Einladung des Bundes- 
raths ein Ausflug der Congreßtheilnehmer in 
das Berner Oberland ſtatt. 


— 


die gemeinſamen Miniſterberathungen in Wien 
find geſtern unter dem Vorſttze des Kaiſers zum Ab- 
ſchlufſe gelangt. Das Endergebniß entſpricht dem 
von beiden Regierungen ausgeſprochenen Wunſche, 
daß durch die 9 Anforderungen der 
Kriegsverwaltung keine Störung der von beiden 
Zinanzminiſtern vorzulegenden Budgets hervor- 
gerufen werde. die Erhöhung des Kriegsbudgets 
im Ordinarlum oder Extraordinarium kann dem- 
nach nicht beträchtlich ſein. 


Der Papft gegen das Duell. 

Der Papft hat geſtern bei der öſterreichiſchen 
Botſchaft und bei der preußiſchen Geſandtiſchaft 
beim Vatican die Copie eines Schreibens, welches 
an den Cardinal Schönborn in Prag, den Erz- 
biſchof Krementz in Köln und an andere Erz- 
biſchöfe und Biſchöfe Oeſterreich-Ungarns und 
Deutſchlands gerichtet iſt und von der unſittlichen 
Gepflogenheit des Duells handelt, übergeben 
laſſen. In dieſem Schreiben weiſt der Papſt 
darauf 5 daß das Duell dem Naturgeſetze 
ebenfo wie dem göttlſchen Geſetze entgegen ſei, 
ermahnt den Episcopat und den Clekus, dieſe 
Gepflogenheit auszurotten und erinnert an die 


hres Standes hält. | 


FIT * 


gegen das Duell gerichteten Derurtheilungen feiner 
Vorgänger, der Päpfte Alexander III., Benedict XIV, 


und Pius IX. 


Deutſchland. 


*Noch eine Erſatzwahl zum Reichstage. ] Das 
Mandat für den 10. Wahlkreis von Hannover, 
Hildesheim, iſt durch den (ſchon gemeldeten) 
am Sonnabend erfolgten Tod des Erhrn. Otto 
v. Kake-Hasperde (Deutjch - Hannoveraner) vi 
welche 
die Welfen am 20. Februar 1890 den National- 
Freiherr v. Hake 
ſiegte im Hildesheimer Wahlkreis in der Stich- 
wahl mit 12 600 Stimmen über den national- 
welcher 10 552 Stimmen 
erhielt. Im erſten Wahlgange waren 5457 focial- 
demokratiſche, 1584 freiſinnige Stimmen abge- 
Freiherr v. Hake war öfter- 
reichiſcher Offizier, machte 1866 den Feldzug in 
1867 als Major ab und 
widmete ſich ſeit dieſer Zeit der Landwirthſchaft. 

Dr. DWalther.] Der freiconſervative Land- 
tagsabgeordnete Landgerichtsdirector Dr. Walther, 
Dertreter für Torgau-Liebenwalde, iſt der „Poſt“ 


ledigt. Es iſt das einer der Wahlkreiſe, 


liberalen entriſſen haben. 
liberalen Candidaten, 


geben worden. 


Böhmen mit, ging 


zufolge am Sonnabend in Hannover geſtorben. 


* [Die von den franzöfiihen Manövern 
zurückgekehrten Militärattaches] rühmen ein- 
ſtimmig die liebenswürdige Bewirthung, welche 
ihnen während der Theilnahme an den Manövern 
bereitet wurde. So erhielten ſämmtliche zu 
un 
zwar galt dies ebenfo für die Bulgaren, Türken, 
Serben, wie für die Oeſterreicher, Engländer, die 
Schweden und 
Dänen. Nur ſapaniſche Zeitungen fehlten wegen 
Die deutſchen Offlziere, Ritt- 
meiſter v. Funcke und Hauptmann v. Sueßkind 
ſprechen auch mit der größten Anerkennung von 
der ruhigen, ſumpathiſchen Haltung der Be- 
völkerung. Nirgends ereignete ſich der geringſte 

. — gegen irgend 
jemand eine feindliche geußerung oder gar eine 
Manifeſtation. Der Berichterſtatter des „Gaulois“ 
hat die Militärgefandten über den Eindruck, den 
die franzöſiſchen Truppenübungen auf fie ge- 
Bezüglich der Faltung der 
Mannſchaften hat er nur Lob gehört; die Führung 
dagegen wurde in mehrfacher Kinſicht bemängelt. 
Die Reiterei habe allzuoft ihre Aufgabe aus den 
den Kampf 
günſtigſten 
In der Oberleifung 
„habe es nicht geklappt“ (il y a eu des acrocs), 
und man werde von lebhaften Beſchuldigungen 
ſprechen, welche die Führer der verſchiedenen 


täglich Zeitungen ihrer Keimath zugeſtellt, 


Deutſchen, Belgier, Amerikaner, 


der Entfernung. 


Zwiſchenfall, nirgends 


macht, ausgefragt. 


Augen verloren, die darin beſtehe, 
unter den für den Reft des Heeres 
Bedingungen einzuleiten. 


Corps gegen einander richteten. 
2 Felt 9 


„Neueſte 
Darlehn ſei bewilligt worden, weil ſonſt eine Neuwahl 
nothwendig geworden wäre, die noch 
ſeitens der Partei erfordert hätte. Die 


Kaufmanns Harm dieſen unfähig gemacht hätte dem 
Reichstag anzugehören. 


* [Roften der Arbeiterverfiherung.[ Auf 
Deranlaffung der Stadt Erfurt wurde vor einiger 
Zeit unter den preußiſchen Communen eine an 
Petition in Umlauf 

der den Communen 
8 rbeiterverſicherungs- 
geſetze entſtehenden Bermwaltungskoften hinzu- 
wirken beſtimmt iſt. Zuerſt lag es in der Abficht, 
nur Communen um ihre Unterſchrift anzugehen, 
Wie die 


den Landtag zu richtende 
geſetzt, welche auf den Erſa 
durch die Ausführung der 


welche lediglich einen Stadtkreis bilden. 
„Pol. Nachr.“ hören, hat man jedoch jetzt dieſe 
Abſicht aufgegeben und es iſt die in Rede 
ſtehende Petſtion zur Unterſtützung auch an Städte 
mit Landkreiſen geſandt worden. Dorausſichtlich 
wird alfo die Petition mit zahlreichen Unter- 
ſchriften bedecht in der nächſten Seſſion an das 
preußiſche Herrenhaus und Abgeordnetenhaus 


gelangen und dort zu einer Erörterung der Frage 


der Koſten der Arbeiterverſicherung Deranlaſſung 
geben. : 

* [Ariegerifhe Attitüden.] Das Stöcker ' ſche 
„Volk“ glaubt ſich und feine Parteigenoſſen durch 
kriegeriſche Attitüden an gewiſſer Stelle empfehlen 
zu können. Das Blatt ſchreibt heute: 

„Die Niederlage, die wir in Konſtantinopel erlitten 
haben, hat die Beſorgniß gefteigert. Es ift und bleibt 
eine Niederlage und eine große auch für uns. Die 
nun proclamirte Neutralität der Türkei verſchlechtert 
unſere Lage um ein Bedeutendes. Man muß das wett 
machen und man hann es wett machen durch eine ent- 
u Politik, die ſich nicht lange darum kümmert, 
ob ihre Entſchloſſenheit den Krieg herbeiführt.“ 

Mit dieſer Auffaſſung dürfte das „Volk“ bei 
dem deutſchen Volke wenig Glück haben. 

Poſen, 21. Sept. [Zur Bekämpfung des Noth- 
ſtandes.] Der Magiſtrat hat fih in feiner letzten 
Sitzung mit der Frage des Noihſtandes und ſeiner 
Vorbeugung und Bekämpfung in unferer Stadt 
beſchäftigt. Die zur gutachtlichen Aeußerung auf- 
geforderte ſtädiſſche Armen- Deputation ift auf 
Grund der in der Armenpflege gemachten Er- 
fahrungen zu dem Ergebniſſe gelangt, daß 
momentan angeſichts der milden Witterung und 
der dadurch vorhandenen Arbeitsgelegenheſt von 
einem eigentlichen Nothſtande noch nicht ge- 
ſprochen werden könne. Dagegen herrſche un- 
zweifelhaft ſchon jetzt große Theuerung der noth- 
wendigſten Lebensmittel, wodurch die Lebens- 
haltung der mittleren und ärmeren Klaſſen erheblich 
herabgedrückt werde. Geradezu bedenklich aber 
würde die Situatlon bei einem Umſchlag der 
Witterung werden. Eine zum Zweck der Vorbe- 
reitung und Organiſation eingeſetzte Subcommiſſion 
iſt bereits unter dem Vorſitz des Erſten Bürger- 
meiſters zuſammengetreten. Die Commiſſion hat 
ſich vor allem für die thunlichſt billige Berab- 
reichung guter und nahrhafter warmer Gpeifen 
(Suppen, Kaffee und dergl.) ausgeſprochen und 
wird, wie die „Poſ. 3tg.“ hört, der Armen-De- 
putation detaillirte Vorſchläge unterbreiten, damit 
event. mit der Einrichtung vorgegangen werden 
kann, ſobald die Witterung dies erfordert. 

Kalle a.. G., 20. Sept. Im Feſtſaale der 
„Concordia“ fand heute die Begrühungsver- 
fommiung der Naturforfher und Aerzte in 
Gegenwart der königlichen und der ſtädliſchen 
Behörden ſowie von Mitgliedern der Univerfität 
ſtatt. Im Namen des Lokalcomites begrüßte 
Beheimrath Prof. Dr. Hitzig die Derſammlung. 

Die erſte allgemeine Berfammlung der Natur- 
forſcher und Aerzte wurde unter dem Borfite des 
Prof. Kis-Leipzig eröffnet und im Namen des 
Lokalcomites vom Prof. Knoblauch bemill- 
kommnet. Nach einem auf den Kaiſer 3 
brachten Hoch beſchloß die Derſammlung die Ab- 
138 eines Kuldigungstelegramms an den- 
eben. Kierauf begrüßte namens des Cultus 


n ſocialdemokratiſcher Abgeordneter mit 
Parteidarlehn.] Der ſocialdemokratiſche Abgeordnete, 
welchem aus der Parteikaſſe mehrere Tauſend Mark als 
Darlehn gegeben worden find, ift nach den Münchener 

n Nachrichten!“ Herr Harm (Elberfeld). Das 


rößere Koſten 
euwahl hätte 
vorgenommen werden müſſen, weil der Concurs des 


miniſters der Curator der Univerfität, Geh. 
Ober-Regierungsrath D. Dr. Schrader, die Der⸗ 
ſammlung und verlas ein Glückwunſchtelegramm 
des Miniſters. Hierauf erfolgten weitere Be- 
grüßungsanſprachen. Den erſten Dortrag hielt 
Geheimrath Nothnagel-Wien über „die Grenzen 
der Heilkunſt“. Es ſind bisher 935 Mitglieder mit 


280 Damen zur Berfammlung eingetroffen. 


Karlsruhe, 21. Geptbr. Die „Karlsruher Zei- 


tung erklärt die Blättermeldungen über den be- 
vorſtehenden Rücktritt des Miniſterpräſidenten 
Dr. Turban ſammt den daran geknüpften Com- 
binationen über die Bildung eines neuen Mini- 
ſteriums für unbegründet. 

Kaſſel, 20. September. Der Kaiſer hat dem 
Oberpräſidenten der Provinz eſſen-Naſſau, Staats- 
miniſter Grafen zu Eulenburg das nachſtehende 
Dankſchreiben zugehen laſſen: 

Der Empfang, welcher mir und der Kaiſerin und 
Königin, meiner Gemahlin in meiner Neſidenzſtadt 
Kaſſel bereitet, und die jumpathifche Begrüßung, welche 
mir in der Stadt und ſeitens der Landbevölkerung, 
ſoweit ich gekommen bin, zu Theil geworden iſt, haben 
mich ſehr angenehm und wohithuend berührt. Auch 
habe ich gern erfahren, daß die Truppen des 11. Armee- 
Corps bei den diesjährigen Herbſtübungen überall in 


der Provinz in entgegenkommendſter Weiſe Aufnahme 


gefunden haben. Ich beauftrage Sie, dies der rovinz 
mit meinem königlichen Dank bekannt zu machen. 
Mühlhauſen i. Th., den 19. September 1891. 
Wilhelm R. 


ür das 


Nürnberg, 21. Sept. Eine hier 1 


ſocialdemohratiſche Parteiconferenz 


nördliche Baiern hat, wie man der zus 3tg.” 

on be- 
ſtimmt; in erſter Linie ſei das Centrum zu be- 
kämpfen, doch fei das religiöfe Gebiet im übrigen 
außer Acht zu laſſen. Ein Delegirter brachte in 


berichtet, die Centralſtelle für die Agita 


Anregung, die Berliner „Jungen“ nicht „Radau- 


brüder“ und ähnlich zu nennen, da ſie — 

er 

Ausdruck ſei der zahmſte für jene Geſellſchaft. 

Ferner wurde die — — ſocialiſtiſchen 
0 


Genoſſen 28 Grillenberger erwiderte, 


Parteitages für Baiern beſch 
England. 


ſen. 


London, 21. Sept. Die „Dailn News“ giebt in 
einem Zinanzartikel der Meinung Ausdruck, Bi 
en 
Escompte einzudämmen ſuchen, um die Gold- 
ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Nord- 


Bank von England werde demnächſt 


Amerika zu beſchränken. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 21. Septbr. Nach einer Meldung der 
„Riforma“ geſtattete der Miniſter des Innern 
auf Anſuchen der Clericalen, daß die dem inter- 
nationalen Vereine der katholiſchen Jugend an- 
gehörenden Pilger am 30. d. Mts. im Dantefaale 
in Rom einen Congreß abhalten. (W. T.) 

Türkei. 

Konstantinopel, 21. Geptbr. Mikal Effendi 
Portugal, Generaldirector der Landwirthſchafts⸗ 
kaſſe, ift zum Miniſter der Civilliſte ernannt 
worden. (W. T.) 

Amerika. 


* [Balmacedas Tod.] der chileniſche Der- 


treter in London, Roß, hat die Beſtätigung von 


dem Tode Balmacedas empfangen. 


Coloniales. 
* [Der Afrikareifende Hauptmann Aund] iſt 


der „Poſt“ zufolge am Sonntag in Berlin ange- 
ch einer pekalien bei Profefior | 
ner 


Regt. Nr. 


kommen, um 
v. Bergmann zu unterziehen. Mit f ö 
eit geht es beſſer, obſchon er die bekannten 
Schwierigkeiten beim Sprechen noch nicht ganz 
überwunden hat. 

* 3 Verwechſelung.] Das geſtrige Telegramm 
des Gouverneurs von Oſtafrina, v. Soden, verzeichnet 
unter den Gefallenen ein Mitglied der Expedition, 
Namens Tiedemann. Es handelt ſich dabei um eine 
Verwechſelung mit dem Pr iederwitz, deſſen 
Tod, wie derjenige des Unteroffijiers Schmidt, „durch 
Augenzeugen feſtgeſtellt““ wurde. 


gan e Danzig, 22. Sept. N. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 23. Geptember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Wolkig, angenehme Luft, theils ſonnig. Später 
bedeckt, windig, kühl; im Süden Regenfälle. 
Für Donnerſtag, 24, September: 
Deränderlich, kühler; lebhafter Wind. Stürmiſch 
an den Küſten. (S W., W.) 
Für Freitag, 25. September: 
Deränderlich, kühl, windig. Stürmiſch an den 


Für Sonnabend, 26. September: 
Abwechſelnd; Temperatur wenig verändert, leb⸗ 
haft windig. Früh Nebel. 


= 1 Kaiſer Wilhelm hat heute 
früh bald nach 2 Uhr auf der Reife von Stettin 
nach Theerbude den Bahnhof Dirſchau paſſirt. In 
Dirſchau und Königsberg hatte der kaiferliche 
Sonderzug kurzen Aufenthalt, Marienburg und 
Elbing wurden ohne Aufenthalt paſſirt. Um 
Störungen der Nachtruhe des Aaifers zu ver⸗ 
meiden, waren die Bahnhöfe, auf denen der 
kaiſerliche Zug hielt, abgeſperrt. 

Aus Inſterburg meldet man uns: der Bun 
liche Extrazug traf heute früh um 7 Uhr 28 Pin. 
auf dem a 5 ein und ſetzte nach 
einem Aufenthalt von 5 Minuten die Fahrt nach 
Zrakehnen fort. Ein Empfang fand nicht ſtatt. 
Eine größere Menſchenmenge hatte ſich auf dem 
Bahnhof eingefunden, bekam jedoch den Kaiſer 
nicht zu ſehen. Don Trahehnen aus begiebt ſich 
der Kaiſer ſofort per Wagen nach dem neu 
erbauten Jagdſchloſſe Theerbude. 

Theerbude, 22. Sept. (Telegramm.) Der Kaiſer 
iſt um 11 uhr Vormittags wohlbehalten hier 
angelangt. 

* [Schiekübungen.] Der Kerr Polizei- Director 
theilt dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft mit, 
daß am 24. d. N, Vormittags von 8 Uhr ab von 
der Mövenſchanze Laffetten auf Haltbarkeit ange- 
ſchoſſen werden ſollen. Es kommen nur blind- 
geladene Geſchoſſe zur Verwendung; die Schuß 
weite beträgt etwa 7000 Meter. 

IPistzlicher Tod.] Don einem ſchmerz- 
lichen Trauerfall iſt ünſer verdienſtvoller Mit- 
bürger Herr Dr. Liffauer und deſſen Familie 
betroffen worden. Der Sohn deſſelben, welcher 
als Arzt und Univerſitätslehrer in Breslau wirkt, 
iſt auf einer Erholungsreiſe im Salzkammergut 
beim Beſteigen der Dachſteinſpitze von einem 
Schlaganfall (wie Zeitungstelegramme aus Il 
melden, von einem Herzſchlage) betroffen worden. 
Er wurde nach Kallſtadt in das Hotel Geeauer 
gebracht und iſt dort alsbald verſchleden. err 
Dr. Liſſauer sen., der hier die telegraph J 
Nachricht von dem ſchweren Erkrankungsanfall 
und dem 2 sloſen Zuſtande ſeines Sohnes 
erhielt, war jofort nach Kallſtadt abgereiſt. der 


Küſten. (SW. bis NW.) 


Trauerfall erregt hier allfeitig herzliche Theil⸗ 
nahme 


3 IProbinzial - Ausſchuß.] Der Provinzial- 
Ausſchuß trat heute Vormittag im Landeshauſe 


zu einer Sitzung zuſammen, die vorausſichtlich 


mehrere Tage dauern wird. Zur Berathung 
ſtehen Anträge auf Gewährung von Prämien zu 


Chauſſeebauten, die Prüfung von Rechnungen und 
Fragen betreffend die landwirthſchaftliche Berufs- 


genoſſenſchaft. Es ſoll ferner der Entwurf einer 


polizeilichen Verordnung über Giderheitsvor- 
richtungen bei dem Gebrauche von landwirth- 
ſchaftlichen Maſchinen durchberathen werden. 

* [üusmeifungen aus Rußland.] Auf dem 
Thorner Polizeibureau fand ſich geſtern ein aus 
Rußland ausgewieſener Gärtner, der völlig blind 
war, mit ſeinen beiden jugendlichen Söhnen ein. 
Der bedauernswerthe Mann, von Geburt Preuße, 
war völlig mittellos und hatte durch ſeinen lang- 
jährigen Aufenthalt in Rußland ſein Heimathrecht 
in Preußen verloren. die Thorner Polizeiver⸗ 
waltung unterſtützte die Ausgewieſenen. 


* [Beihihung der Chicagoer Weltaus- 
ftellung.] Der Landwirthſchaftsminiſter hat auch 
die landwirthſchaftlichen Centralvereine angewieſen, 
zu erwägen, ob es rathſam fein möchte, die Land- 
wirthe zur Beſchickung der Ausftellung in Chicago 
anfzufordern. Wenn auch hierfür im allgemeinen 
ein landwirthſchaftliches Intereſſe nicht anzunehmen 
iſt, fo könnte ein ſolches doch nach Anſicht des 
Miniſters für einzelne Befonderheiten, als Zucht- 
vieh, Saatgut, Wein, Apparate, Maſchinen u. ſ. w. 
beſtehen. 

[ Perſonalien beim Militär.] Der Oberftlieute- 
nant v. Eichhorn vom Generalſtabe des 17. Armee 
corps iſt zum großen Generalſtabe, der Major Budde 
vom Generalſtabe der 14. Diviſion zum Generalſtabe 
des 17. r der Major v. d. Gröben vom 
Generalſtabe der Divifion zum — vo Generalſtabe 
und der Kauptmann Lauter vom großen Generalſtabe 
7 Generalſtabe der 35. Divifion; der Oberſtlieutenant 

lemann von dem Commando bei dem Generalſtabe 
der Cemmanbantur u Thorn entbunden und der Major 
Held vom großen Generalftabe an die Commandankur 
Thorn; der Premier Lieutenant v. Obſtfelder vom 
Infant.-Regt. Nr. 72 in das Regiment König Friedrich I. 
verſetzt; der Hauptmann v. Freyhold vom Regiment 
König Friedrich J. unter Beförderung zum überzähligen 
Major dem Regt. aggregirt, der Hauptmann Steffens 
von en Regt. von dem Commando als Adjutant 
bei der 1. Inf.-Brigade entbunden und als Compagnie- 
chef in das Regiment einrangirt, der Hauptmann Hof- 
mann vom Inf.-Regt. Nr. 128 von dem Commando 
als Adjutant bei der 5. Inf.-Brigade entbunden und 
als Compagniechef in das Inf.-Regt. Nr. 44 verſeht; 
Major Kophamel vom Inf.-Regt. Nr. 44 als Batail- 
lons-Commandeur in das Züfilier-Regt. Nr. 90, Major 
Kreßner, Director der aber ak in Hannover, als 
Batalllons-Commandeur in das Inf.-Regt. Nr. 61 ver- 
feßt; Prem.-Lieut. Geihler vom Inf.-Regt. Nr. 61 
un Hauptmann und Compagniechef, Gecond-Lieut. 

amm von demſelben Regiment zum Prem. -Lieut. er- 
nannt; Hauptmann v. Webern vom Grenadier-Regt. 
Nr. 7 unter Entbindung von dem Commando als 
Adjutant bei der 69. Inf.-Brigade zum Compagniechef 
ernannt; Prem.-Lieut. Heſſe vom 3. oſtpr. Gren.-Reat. 
Nr. 4 als Adjutant zur 69. Inf.-Brigade commandirt; 
Second-Lieut. v. Domarus, genannt Dommer, von 
demſelben 8 zum Prem. - Lieut. befördert; 
Hauptmann Tietz vom Infanterie-Regiment Nr. HU 
ur Dienſtleiſtung bei dem Militär-Waiſenhauſe in 

olsdam commandirt; Hauptmann du Moulin, ge- 
nannt v. Mühlen, vom Inf.-Regt. Nr. 21 unter Be- 
förderung zum überzähligen Major dem Regiment 
1 ’ Ssupbwenv a in das ge 

NT Men 

um überzähligen Major, Premier- 
Lieutenant Rehbach von pen egiment zum 
—n und Compagniechef, Gecond-Lieutenant 

eichel von demſelben Regiment zum PBremier-Lieute- 
nant, Premier-Lieutenant v. Ditfurth, Militärlehrer 
bei der Kaupt-Kadettenanſtalt, 993 3 beim 
Inf. Regt. Nr. 14 befördert; Premier-Lieutenant 
Bergmann, à la suite des braunſchweigiſchen Inf. 
Regiments Nr. 92, unter Entbindung von dem Com- 
mando als Abjutant bei der 70. Inf.-Brigade zum 
1. Oktober d. J. in das Regiment einrangirt; Prem. 
Lieutenant 5 vom Inf.-Regt. Nr. 20 vom 
1. Oktober d. J. ab als Adjutant zur 70. Infanterie- 
Brigade commandirt; dem General-Lieutenant z. D. 
v. Hesberg, zuletzt Commandeur der Cavallerie- 
Divifion des 1. Armeecorps, iſt der Charakter als 
General der Cavallerie verliehen; Major nr 
Abtheilungs-Commandeur vom Feld-Art.-Regim. Nr. 1, 
unter Beauftragung mit den Functionen des efats- 
mäßigen Stabsoffiziers, in das Feld-Art.-Regiment 
Nr. En verſetzt; Bonberg, Major vom Feld-Artillerie- 
Regiment Nr. 1, zum Abtheilungs-Commandeur er- 
nannt. 

Bildungsverein. ] Der erſte Vortragsabend, mit 
welchem geſtern der Bildungsverein feine öffentlichen 
Sitzungen für den bevorſtehenden Winter wieder auf- 
nahm, war dem Andenken Theodor Körners ge- 
widmet. Die Feier, welche zahlreiche Betheiligung fand, 
wurde mit einigen Gefangsvorträgen der Liebertafel 
eröffnet, worauf Herr rediger Röckner in 
dem Feſtvortrage ein Bild von dem Lebens- 

ange und dem wen Schaffen des für 
ein Vaterland begeiſterten Sängers entwarf. Der 

edner wies darauf hin, daß eine große Nation 
ſich ſelbſt ehre, wenn ſie das 5 a an ihre großen 
Todten ho alte. Beſonders in unferer Zeit ſei es 
dringend nöthig, auf das ideale Streben Theodor 
Körners hinzuweiſen, da ſeit Jahrzehnten gerade von 
den Geſellſchaftsklaſſen, denen Körner 1 habe, 
die materiellen Intereſſen in Üdermäßiger Weiſe hoch⸗ 
eau würden. Dem Feſtvortrage folgte die Dar- 
fte en eines lebenden Bildes durch die Zurner- 
abtheilung des Vereins, welches die Liedertafel mit 
dem Geſange des Körner'ſchen Schwertliedes, ſeinem 
Schwanengeſange, begleitete. 

* [Die groſfe Ginghalefentruppe], über deren Vor⸗ 
ſtellungen unſer Königsberger Correſpondent von dort 
aus bereits berichtet hat, iſt heute hier eingetroffen 
und beabſichtigt, ſofort ihre Vorſtellungen im „Freund- 
an arten“ zu beginnen. 

* l[Schwurgericht.] Bor den Geſchworenen ſtand 
heute zunächſt der Gemeindediener und Nachtwächter 
Wilhelm Auguft Meyer aus Pietzkendorf, der, wie 
wir |. 3. berichtet haben, am Abend des 26. April den 
Arbeiter Theophil Barſowski durch einen Revolverfhun 
getödtet hatte. Der Angehlagte begegnete nach ſeiner 
Angabe Abends gegen 9 8 vier jungen Leuten, von 
denen einer die Karmonika ne während die 
anderen dazu ſaͤngen. Er ſei auf dieſelben zugegangen 
und habe ihnen das Lärmmachen unterjaat. Darauf 
> Barſowski ihm * es ſei ja noch nicht 

0 Uhr und ſei dann voller = auf 
ihn tosgeftürt und habe ihn gepackt. Er 
habe, um | zu veriheidigen, nach feinem 
Revolver gegriffen, welchen er in der Bruſttaſche feines 
Rockes, den Lauf nach unten, getragen habe. Kaum 
habe er die Waffe gezogen, als der Schuß gegen feine 
Abſicht losgegangen ſei und Barſowski getroffen habe. 
Ganz entge engeleht lauteten die Angaben der Genoſſen 
des Erſchoſſenen. Einer derſelben iſt inzwiſchen nach 
Amerika ausgewandert, ſo —— nur die Arbeiter Schulz 
und Wroſch als Zeugen anweſend waren. Beide fagten 
übereinſtimmend aus, daß fie ſofort mit Spielen und 
Singen aufgehört hätten, als Meyer ihnen Ruhe ge- 
boten habe. Barſowski, der in der Mitte der Straße 

ing, habe fi e Uhr gejogen und, ohne ſich von der 
telle zu r ten, in ganz ruhigem Tone gejagt, 
„es iſt ja en 10 Uhr“. Darauf habe der 
Angeklagte plötzlich ſeinen evolver gezogen, auf 


heute außer aller G b Es, wird 
nommen 


Barſowski mit vorgeſtrechltem Arm angeſchlagen 
und dann losgedrückt. Barſowski ſei unter dem Feuer 
zuſammengeſunken und ſofort todt geweſen. Sie hätten 
dann ſeine Leiche nach Kauſe geſchafft. Nach ihrer An- 
ſicht ſei der Angeklagte angetrunken geweſen. Der 
Gemeindevorſteher gab an, daß der Angeklagte früher 
ein „Trinker“ geweſen, ſich aber in der letzten Zeit 
gebeſſert habe. Die Erlaubniß zur Führung eines Re- 
volvers ſei dem Angeklagten auf ſeinen Antrag ge- 
währt worden, da er behauptet habe, er ſei verſchiedene 
Male angefallen worden. Auch der Sadjverfländige, 
Büchſenmacher Heß, unterſtützte die Ausfagen der 
Augenzeugen, indem er ausführte, daß der Revolver 
eine ſehr ſtarke Feder beſitze und ſich nur mit einiger 
Anſtrengung abdrücken laſſe. Das Urtheil des mebicini- 
ſchen Sachverſtändigen, Herrn Kreisphyſicus Farne, 
lautet dahin, daß der ſofort tödtlich wirkende Schuß 
aus nächſter Nähe und in horizontaler Richtung abge- 
feuert worden je Der Vertheidiger, Herr Rechts- 
anwalt Weſſel, ſuchte nachzuweiſen, daß der Ange- 
klagte in der Abſicht, einen von ihm befürchteten An- 
griff abzuwehren, von ſeiner Waffe Gebrauch gemacht 
habe. (Nothwehr reſp. „Exceß der Nothwehr“). Die 
Geſchworenen ſchloſſen ſich dieſer Auffaffung an 
und der Gerichtshof erkannte demgemäß auf 
Sreifprehung. Nachdem der Obmann der Ge- 
ſchworenen den Spruch verleſen hatte, ſtellte der 
Staatsanwalt den Antrag, noch eine weitere Schuld- 
frage zur Berathung ziehen. Der Antrag wurde 
jedoch von dem Gerichtshofe abgelehnt. 


* I[Schiffsbrand. ] In der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag verbrannte bei Einlage auf der Nogat ein 
groher, mit etwa 12 Schock FJaſchinen beladener Kahn. 

ie Flammen ſchlugen himmelhoch empor und ver- 
breiteten meilenweit einen ſtarken Feuerſchein. Die 
Schiffer haben ſich rechtzeitig retten können. Der Kahn 
wurde gleich nach dem Abbrennen des Strauches 
ankerlos und löſte ſich in Trümmer auf, die brennend 
und ſchwelend ſtromabwärts trieben, 

Polizeibericht vom 22. September. ] Berhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 Mädchen, 1 Arbeiter wegen 
Ben Unfugs, 1 Obdachloſer, 1 Bettler. — Geſtohlen: 
0 Mark, 1 filberne Cylinder Uhr, 1 Jaquetanzug, 
1 brauner Zilihut, 1 Unterhofe, 1 louſe, 2 Hemden, 
2 Taſchentücher, 1 Sommerüberzieher, 1 ſchwarzer 
deer. 1 ſilberne Entinder-Uhr, aar graue Stoff- 

oſen. 

Reuſtadt, 22. Sept. Der von Lauenburg fahr- 
planmäßig um 2 Uhr 30 Min. hier einlaufende Zug 
traf am Sonntag mit 21/,ftündiger Verſpätung ein, 
da wie verlautet, hinter Stolp eine Entgleiſung des 
Güterzuges ſtattgefunden hat. — In Stadt und Kreis 
iſt in vereinzelten Fällen die äguptiſche Augenkrankheit 
aufgetreten. 

* Aus dem Danziger Werder, 21. Sept. Heute 
Morgen fand man die 49 Jahre alte, im Dienfte beim 
Beſitzer Cornelſen in Trutenauer Herrenland ſtehende 
Köchin Joſephine Fix, welche ſich auf dem Wege nach 
Danzig befand, unweit des Grebiner Kruges im 
Cheuffergraben todt vor. Da fih an der Leiche im 
Geſicht und am Halſe braune Flecken vorfinden follen, 
fo iſt über die Todesart gerichtliche Unterſuchung ein- 
geleitet. Pon der 4 Mark betragenden Baarſchaft 
e 3 Mh. und das Portemonnaie. — Nach been- 
deter Vorunterſuchung verurtheilte das Kriegsgericht 
die Wehrmänner aus u welche, wie f. 3. 
gemeldet, den Gendarm Zeffner in Gr. Zünder bei der 
r Controlverſammlung arg zerſtochen hatten, 
zu reſp. 18, 15 und 12 Jahren Zuchthaus. 

Marienburg, 21. Septbr. An Bergiftung ſtarb in 
vergangener Nacht eine in Sandhof bei ihrem 
Schwiegerſohn Namens FK. die Wirthſchaft führende 
Frau P. Nach dem Genuffe von Apfelmus, das in 
einem kupfernen Keſſel abgekocht war, ſtellte ſich 
lötzlich bei den drei im Alter von 7 bis 13 Jahren 
Bauten Kindern Uebelkeit und Erbrechen ein, von 
dem auch die ſchon ziemlich bejahrte Frau befallen 
wurde. e noch ärztliche Hilfe zur Sielle war, gab 
die letztere ihren Geiſt auf, während die Kinder ſich 
ge- 


gt iſt, der ſich in dem kupfernen Keffel 
(N. 3.) 


Grünſpan erfo 
gebildet hat. 

w. Elbing, 21. September. Die Gibinger Schau- 
ſpielhaus-Ketien-Geſellſchaft hielt heute in dem Saale 
der Stadtverordneten ihre Generalverſammlung ab. Bei 
dem ungünſtigen Kaſſenabſchluß, welcher ein Deficit von 
575,92 Mk. aufweiſt, kann eine Dividende pro 1890/91 
nicht ertheilt werden. Die Geſammteinnahmen aus der 
Miethe betrugen im verfloſſenen Jahre nur 1132 Mk.. 
während ſich die Ausgaben auf 1758,92 MR. beliefen. 
Der Ausfall an Miethe iſt durch die Landes - Polizei- 
verordnung vom 7. Dezember 1889 verurſacht, nach 
welcher das Theatergebäude bis zum 1. November 1890 
in weſentlichen Theilen; umgebaut werden ſollte. Der 
Mieihsvertrag, welcher mit dem Theaterdirector E. 
Mauthner für die Zeit vom 1. Oktober 1890 bis Ende 
März 1891 geſchloffen war, mußte in Folge deſſen am 
16. Dezember 1890 aufgehoben werden. Die Koſten des 
Umbaues wurden von dem kgl. Bauinfpector Bachem 
auf 38 000 Mk. veranſchlagt. Der Umbau konnte jedoch 
bis zu dem vorgeſchriebenen Termine nicht ausgeführt 
werden, weil die Mittel dazu fehlten. Die Polizei ließ 
ich bewegen, die Benutzung des Gebäudes bis zum 
Mai 1891 zu geſtatten. Durch Lad b. 1 bes Bezirks- 
ausſchuſſes zu Danzig vom 30. Mai d. J. auf Grund 
des 525 der oben erwähnten Polizeiverordnung iſt zur 
Sertigftellung des Umbaues eine Frift bis zum 1. Oktober 
1893 gewährt. Die weſtpreuß. Feuer-Societät hat im 
Laufe des Jahres die Berficherung des Theatergebäudes 
gekündigt, weshalb eine anderweitige Ver ſicherung 
nachgeſucht werden mußte. — Heute Abend wurde von 
Ichigen und ehemaligen Schülern des Realgymnaſiums 

em von hier ſcheidenden Director Dr. Brunnemann 
ein * gebracht, an dem ſich etwa 100 Fachel- 
träger betheiligten. Unter Vorantritt der Pelz'ſchen 
Kapelle bewegte fi der ſtattliche Zug durch die 
Straßen der Stadt bis vor das Schulgebäude des 
Realgymnafiums. Hier hielt Herr Landwirthſchafts⸗ 
ſchullehrer Wolf aus Marienburg eine Anſprache, in 
welcher er Herrn Dr. Brunnemann die Verſicherung der 
unverbrüchlichen Treue und Hingebung aller feiner 
Schüler aussprach. In feiner Antwort bemerkte Kerr 
Brunnemann u. d., daß — 5 trondem er 22 Jahre 
hier gewirkt hat und 3 Schüler ihm anvertraut 
waren, von denen 218 die Anſtalt ganz abſolvirten, die 
vorgeſetzten Behörden keinerlei Anerkennung haben 
widerfahren laſſen und deshalb eine ſolche Ovation 
aus Freundes- und Schülerkreiſen um jo wohlthätiger 
auf ihn wirke. 

Thorn, 21. Septbr. Der König und die Königin 
von Griechenland trafen geſtern Vormittag mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge von Berlin auf dem hieſigen 
Hauptbahnhof ein, verließen den Salonwagen und 
nahmen im Königszimmer den Kaſſee ein. Beide Ma- 
jeſtäten reiſten im ſtrengſten Incognito. Bis zur Ab- 
fahrt des Perſonenzuges nach Alexandrowo promenirten 
die Majeſtäten, die eine ſehr einfache Toilette angelegt 
hatten, auf dem Perron. In Alerandrowo ſtand für 
die hohen Herrſchaften ein Sonderzug bereit. Nach 
kurzem Aufenthalt wurde die Fahrt nach Warſchar 
fortgeſetzt. Die Majeftäten kamen von Schloß Fredens 
borg in Dänemark, welches fie am Sonnabend ver 
ließen, um 12 zur ſchwer erkrankten Großfürſti 
Paul von Rußland (geb. Prinzeſſin von Griechenlan“) 
nach Jllenskoie bei Moskau zu begeben. (Th. 3.) 

— Ein eigenartiger Unglücksfall hat fih Sonn- 
abend Abend zugetragen. Profeſſor C. befitt in der 
Kulmer Vorſtadt ein Gartengrundstück, dem 5 
diebe häufig he abſtatteten. Es wurde deher ein 
Revolver angeſchafft, mehrere Läufe deſſelben mit 
cas atronen und etwas Salz, ein Lauf mit einer 
charfen Kugel geladen und nun Wache gehalten. Man 
beabſichtigte, die Platzpatronen nur zur Verſcheuchun 
der Diebe abzufeuern, die ſcharfe 5. one aber j 
etwa nothwendig werdender Bertheidigung zu be⸗ 
nutzen. Sonnabend hielt der 16fährige Sohn des 
Herrn C. Wache und als ein 13jähriger Knabe von. 
auſſen auf einen Pflaumendaum kletterte, feuerte er 
ab — aus Derſehen die ſcharfe Patrone. Der Knabe 


wurde im Rüden und Unterleib ſchwer verwundet. 
Ben C. führte am folgenden Tage, wie die 
ſeinen Sohn ſelbſt dem Erſten 


„Th. O. 3.“ berichtet, 
einſtweilen in gerichtliche 


Staatsanwalt zu, 


ch Stoltenhoff aus Saargemünd iſt 
als Director der Provinzlal-Irrenanſtalt zu Kortau bei 
Allenſtein angeſtellt worden. 

8 Infterburg, 21. Sept. Geſtern Abend zmwijhen 
brach in einem Haufe in der Pregel- 
ſtraße Feuer aus, in kurzer Zeit den ganzen 
oberen Theil des Gebäudes einäf erte. 
inwohner nicht mehr 
ligſte Kleidung retten konnten. 
die — ſchlieſen, mußten aus dem Bette geriſſen 
um dem Flammentode zu entgehen. 
Unglück iſt um ſo größer, als es durchweg arme Leute 
18 Familien mit 45 Perſonen find ihrer 
gänzlichen Habe beraubt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. Sept. I Erpreſſun 
IV. Strafkammer des Landgerich 
Sonnabend gegen den Zeitungsver 
Merten wegen wieder 
Erpreſſung. 2 2 
der iwei Mal mwö 


s-Progek.] Vor der 
5 I. verhandelte man 
leger und Redacteur 
er und verſuchter 
er iſt Rebacteur und Verleger 
de e „Allgemeinen 
onen und Rentiers“, 
elbe zu 5 Zwecken benutzt haben. 
hrere hieſige e in pet ge- 
egriffen, dann aber, 
99 zur Dermelbung 
ikel abgefunden worden, p 30 ich 
zerzauſten Geſellſchafken 
gänzlich aufgehört haben, ungünſlige 
veiter zu bringen. Nach Anſicht der An- 
er dies nur gethan, i 
Vertreter der Geſellſchaften zuerſt in Schrecken zu ver- 
Geldabfindungen geneigter zu 
n drei Fälle der verſuchten und ein 
reſſung vor. Die erſteren be- 
ax Joſef Abel bezw. die Auf- 
und Directionsmitglieder 
editeurvereins, ferner den Director Scheffel und den 
rector Weill bezw. die Direction der Genoſſenſchafts⸗ 
bank von Sörgel, Parrifius u. Co., die verſuchte Er- 
n die Auffidtsraths- bezw, 
rauereigeſellſchaft 


Mk. auf freien 3 


von den bethe (igten 
t und 8 kurz vorher ar 


klagebehörde hat 


fegen und fie jo für 
machen. Es liege 
Fall der vollendeten Er 


reſſung richtete ſich ge 
irectionsmitglieber ve 
Der Angeklagte war ſ. 3 
gen Caution von 20 
Das Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängnif. 
taatsanwalt hatte fünf Jahre Gefängniß un 
fünf Jahre Ehrverluſt beantragt. 

— Entführung. 
en erregt die En 
es Koteliers Fodor in 
ften und als datt hier weilenden 
eiß. Frau Fodor reiſte Ende der 
Dorwoche unter dem Vorwande, einenzahnarſtkonſultiren 
von Negy Körbs nach Budapeſt, von wo 
an den jzürückgebliebenen Gatten dle zärtlichſten 
während fie ihre Flucht vorbereitete, 
einen achtjährigen Knaben und 
at ſie mitgenommen. 
le Hafenplätze das 
— um Anhaltung des flüchtigen 
Paares abgeſandt. “ 

Marſeille, 21. Septbr. Zu ſchweren Nuheſtörungen 
ham es geſtern Nachmittag in der Krena des 3 
war unzufrieden über die f 
digte Frascuelo aht der 
ſondern ſein Bruder war. 
den 5 —— . und ee 

Die Erregung der Menge mehrt 
nen wurden eingeriſſen, und mi Den 
derſelben und der Bänke bewarf man die Darfteller, 
Eine Bande von een rn 
Sem Orcheſter an u nd 
war nicht im Stande, bie de Menge im Jaume zu 
Sie begnügte ſich damit, dem —.— des gras 
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Börfen-Depeid gen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22 22. September. 
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D« e von ee . i Le N 18 6 Br A li t; 2 Große Wo wollwebergaſle Nr. ergalle Nr. 2. Geburtstages. 
er “ $ 11 letzt 057 £ oel much, in allen Preislagen. R 
Dampfer „Grethe 7 5 E Pa an 3 Socatitäten, Reitauencke — 2 Zu herabgeſetzten Preiſen empfehle: Tuch De) N Borirag des Arm, Dr. Daſſe. 
fallen Donnerſtag und 3 N deutende Gaserſparniß, helles weißes (htenfipes Licht) Rohen iffee von Mk. 1 ‚00 p 9 d. an Zaßlreſche 07 6 der fü 
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